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Weitere Erfolge auf den Craonner Höhen
Jnsgeſamt 1100 Franzoſen gefangen 1500 gefallen Flucht und ſchwere Verluſte

Ein halbes Jahr Krieg
Sechs Monate hat der Krieg gedauert und indem er

dauerte wuchs er Scheute man auch das Prophezeien ſo
waren wohl nur wenige unter den Kampfbeteiligten die nicht
im Jnnern die Ueberzeugung hegten es werde ein Krieg von
1914 ſein Aber wir ſchreiben 1915 das erſte Halbjahr des
ungeheuren Ringens geht vorüber und nur Gedankenloſigkeit
kann behaupten ſie wiſſe über Dauer und Umfang des noch
Bevorſtehenden etwas Beſtimmtes zu fagen

Nur dies wiſſen wir daß gerade jetzt die Parteien in einem
Maße rüſten als ſolle der eigentliche entſcheidende Kampf erſt
beginnen Neue Millionen werden bewaffnet es beginnt die
Kriegsepoche der zweiten Armeen Gleichzeitig bringen die
Länder jetzt erſt ihre Wirtſchaftsrüſtung auf Kriegsſtand das
Deutſche Reich ſichert die Brotverſorgung des Volkes durch Be
ſchlagnahme der Getreidevorräte und ähnliche Maßnahmen
werden bei den Gegnern erwogen Aus den heimiſchen Werk
ſtätten ſtrömen dem Deutſchen Reiche und ſeinen Verbündeten
aus der Fremde den Feinden Geſchütze und Munitionsmaſſen
zu Die Finanzminiſter beratſchlagen und reiſen um neue
Milliarden ins Danaidenfaß des Krieges zu ſchütten Und
es iſt als müßte es von dieſem Frühling heißen wie im Nibe
lungenvers Es waren alle Blumen vom Blute naß und rot

Solange der Krieg noch dauerte wuchs er Mit ſeinem
Beginn vermehrte ſich die Zahl der Kämpfenden um Belgien
faſt gleichzeitig um England Mit England wurden die Kolonien
des britiſchen Weltreichs in den Kampf gezogen auf fran
zöſiſchem Boden erſchienen Kanadier Jndier Neger Dann
ſchloß Japan ſich unſeren Gegnern an Nach drei Kriegs
monaten trat die Türkei an der Seite Deutſchlands und Oeſter
reichs in den Kampf die drei Erdteile der alten Welt wurden
Kriegsſchauplatz Wo blieben die Schätzungen die vor einigen
Monaten als übermäßig galten Schon jetzt hat der Krieg
mehr Todesopfer gefordert als alle Kriege Europas in den
hundert Jahren ſeit 1815 Die verausgabten Geldſummen
ſtiegen ins Unvorſtellbare und dennoch fiel der Glaube an die
Gelderſchöpfung der Staaten zuſammen Die Kriegsertlärungen
wurden nicht mehr gezählt doch wer kann ſagen ob ihre Reihe
beendet iſt Noch ſtehen die Kämpfenden aufrecht bereit lieber
das Ungeheuerliche noch einmal zu überbieten als eine Unter
legenheit zuzugeben

Jnmitten dieſes Kampfes ohne Maß zwiſchen einer blutigen
Vergangenheit und einer verſchleierten Zukunft ſteht uner
ſchüttert das deutſche Volk Jeder Anſtrengung ſeiner Feinde
hat es neue und überlegene Machtmittel entgegengeſtellt ſelbſt
der Gegner mußte ſeine Unerſchöpfbarkeit anerkennen Seine
Heere kämpfen in Feindesland und das Gebiet das ſie beſetzt
halten nimmt auch während des langwierigen Stellungskrieges
noch zu Was ein Rückſchlag ſchien erwies ſich immer noch als
ein neuer Anlauf der uns weitergebracht hat Der von den
Gegnern mißverſtändlich bejubelte Rückzug aus vuſſiſch Polen
war die Einleitung zum genial erdachten Angriff der die deut
ſchen Oſtheere bis in die Nähe von Warſchau führte Die
Defenſive im Weſten verwirklichte nichts von der Kraft

minderung auf die Frankreich England mit Sicherheit rech
nete ſtatt daß die deutſche Verteid gung nachgab brach die
franzöſiſche Offenſive zuſammen der Erfolg der die Entſcheidung
bringen ſollte verwandelte ſich in eine Niederlage Mehr als
vier Wochen lang haben Joffres Armeen verſucht die deutſche
Sperrkette zu durchbrechen zu der Zeit da ſie am ſchwächſten
war Hundertundfünfzigtauſend Mann wurden dem Verſuch
geopfert mit dem Ergebnis daß die Deutſchen an keiner Stelle
die Franzoſen an einem wichtigen Punkt ihrer Linien zurück
wichen Damit iſt die franzöſiſche Hoffnung auf Durchbrechung
oder Zurückdrängung des Feindes begraben was im günſtigſten
Augenblick nicht gelang wird niemals gelingen

Von dem engliſchen Halbmillionenheer das im Vorfrühling
landen ſollte iſt es ſeitdem immer ſtiller geworden Das Er
gebnis der Rekrutierung ſcheint unzureichend zu ſein und noch
geringer die Neigung die Verteidigung des engliſchen Bodens
auf fremder Erde zu wagen Wohl gelang es den Engländern
bis jetzt erhebliche deutſche Kräfte im Schlamme von Flandern
feſtzuhalten darüber hinaus aber fehlt ihnen zu entſcheidenden
Handlungen die Kraft oder der Wille

Und der Hungerkrieg Auf dieſem Kampfgebiet erlebten
wir die Anfänge einer deutſchen Offenſive Während ſich
Deutſchland durch ungewöhnliche aber keineswegs drückende
Maßregeln vor der Möglichreit einer Vorratserſchöpfung ſichert
beginnt es in der Luft und unter dem Meeresſpiegel den
Blockadekrieg der England die Zufuhr erſchweren ſoll

Von unſeren anderen Gegnern iſt Rußland durch das Vor
gefühl finanz eller Kataſtrophen nach Friedensſchluß Frank
reich durch Menſchenmangel und wirtſchaftliche Stockung be
drückt Mag ſich die Kriegsmüdigkeit dieſer Völker eine Zeit
lang noch überwinden laſſen vorhanden iſt ſie während das
deutſche Volk bei aller ſelbſtverſtändlichen Friedensſehnſucht
ſeiner Kraft und ſeines Willens nicht nur in Tiſchreden bewußt

mag
iſt Jetzt und für jede Dauer die dem Krieg noch geſetzt ſein

der Franzoſen im Oberelſaß

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 28 Januar vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der flandriſchen Küſte wurden die Ortſchaften

Middelkerke und Slype von feindlicher Artillerie beſchoſſen

Auf den Craonner Höhen wurden dem Feind
weitere an die vorgeſtern eroberten Stellungen öſtlich an
ſchließende 500 Meter Schützengräben entriſſen Franzö
ſiſche Gegenangriffe wurden mühelos abgewieſen Der Feind

hatte in den Kämpfen vom 25 bis 27 d M ſchwere Ver
luſte Ueber 1500 tote Franzoſen lagen auf dem
Kampffelde 1100 Gefangene einſchließlich der am 27
d M gemeldeten fielen in die Hände unſerer Truppen

Jn den Vogeſen wurden in Gegend Senones und Ban
de Sapt franzöſiſche Angriffe unter erheblichen Verluſten für

den Feind abgeſchlagen Ein Offizier und 50 Fran
zoſen wurden gefangen genommen Unſere Verluſte ſind
ganz gering

Jm Oberelſaß griffen die Franzoſen auf der Front Nieder
aſpach Heidweiler Hirzbacher Wald unſere Stellungen bei
Aſpach Ammerzweiler Heidweiler und am Hirzbacher Walde

an Ueberall wurden die Angriffe mit ſchweren Verluſten für
den Feind abgewieſen

Beſonders ſtark waren ſeine Verluſte ſüdlich Heidweiler

und ſüdlich Ammerzweiler wo die Franzoſen in Auflöſung
zurückwichen Fünf franzöſiſche Maſchinengewehre blieben in
unſeren Händen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unbedeutende feindliche Angriffsverſuche nordöſtlich Gum

binnen wurden abgewieſen Bei BViezum nordöſtlich Sierpe
wurde eine ruſſiſche Abteilung zurückgeſchlagen

Jn Polen ſonſt keine Veränderungen

Oberſte Heeresleitung

Weitere Schiffsverluſte der Engländer in der

Schlacht bei Helgoland

WTB Berlin 28 Jan Der engliſchen Ableugnung
gegenüber iſt wie ſämtliche Morgenblätter berichten daran

feſtzuhalten daß in dem Gefecht bei Helgoland ein britiſcher
Schlachtkreuzer geſunken iſt Außerdem wurden durch un
ſeren Kreuzer Blücher im letzten Augenblick vor ſeinem
Untergange noch zwei der engliſchen Jerſtörer vernichtet und

durch eines unſerer Boote ein drittes engliſches Torpedo
boot hinab befördert Demnach ſind wie die Kreuzzeitung
betont die weſentlich größeren Verluſte auf ſeiten des eng
liſchen Geſchwaders

Der Verlauf des Kreuzerkampfes in der Nordſee
Berlin 28 Januar

Der Verlauf des Seegefechtes in der Nordſee kann nun
mehr im einzelnen wie folgt geſchildert werden

Unſer Kreuzergeſchwader war nachts ausgelaufen und
nahm in einfacher Kiellinie fahrend d h die großen Kreu
zer mit Abſtand von 300 bis 400 Meter weſtlichen Kurs von
Helgoland die kleinen Kreuzer zur Aufklärung vorauf Gegen
Morgen des 24 Januar wurde in einer Entfernung von
120 Meilen von Helgoland ein engliſcher Geſchwaderverband
eſichtet der offenbar Patrouillendienſte leiſtete zu welchem
weck bleibe dahingeſtellt Der deutſche Geſchwaderchef

Konteradmiral Hipper e als er den Feind bemerkte
Kursrichtung nach Südoſten ein vermutlich in der Abßcht

w

die engliſche Flotte nach der deutſchen Küſte heranzuziehen
wo unſere ſtolze Seefeſtung Helgoland in den Kampf mit
eingreifen wo unſere Minenſperren und Unterſeeboote viel
leicht wenn die Verhältniſſe es geſtatteten die Kreuzer unter
ſtützen wo naturgemäß überhaupt die Mittel unſerer See
kriegführung weſentlich verſtärkt waren und ſchließlich auch
die deutſchen Schlachtgeſchwader heraneilen konnten Auch
die Wind und Beleuchtungsverhältniſſe können bekanntlich
wie erſt kürzlich die Erfahrung bei dem Gefecht an der chile
niſchen Küſte wieder gelehrt hat für die Wahl der Kursrich
tung eine große Rolle ſpielen Der engliſche Geſchwaderchef
nahm den gleichen Kurs und kam ſo in eine Stellung etwas
hinter der deutſchen Linie Jn dieſer Richtung nach der
deutſchen Bucht zu verlief dann das Gefecht das ungefähr um
9 Uhr vormittags begann und bis gegen 1 Uhr dauerte es
e ſich bis auf eine Entfernung von 70 Meilen an Helgoland

eran
Das Feuer eröffnete der engliſche Admiral An der

Spitze unſerer Linie fuhr die Seydlitz auf der Konter
admixal Hipper ſeine Flagge gehißt hatte an ihrem Ende
die Blücher Der Abſtand beider Linien betrug am An
fang 20 Kilometer Der Gegner verfügte über eine über
legene Geſchwindigkeit weil die Blücher auf die unſere
Kreuzer bei ihrer Fortbewegung Rückſicht nehmen mußten
nur 25 die engliſchen Linienkreuzer dagegen 28 bis 29 See
meilen liefen dieſe Geſchwindigkeit mußten unſere voran
fahrenden Kreuzer beibehalten da das Gefecht weiterging
Der Blücher legte ſich über feuerte aber fortgeſetzt auf die
feindliche Linie bis er allein zurückblieb Nun näherten
ſich ihm die leichten Fahrzeuge der Engländer und ver
ſetzten ihm mit Torpedoſchüſſen den Todesſtoß Um 12 Uhr
37 Minuten hörte man noch von den vorderen deutſchen Schif
fen eine heftige Exploſion auf dem Blücher dann ver
ſchwand er in den Wellen Vorher aber war es ihm noch
gelungen zwei engliſche Torpedobootszerſtörer zu vernichten
Ein dritter feindlicher Torpedojäger wurde von einem un
ſerer Unterſeeboote zum Sinken gebracht Die Engländer
haben alſo das iſt mit Sicherheit feſtgeſtellt in dieſem
Kampfe drei Torpedobootszerſtörer verloren
Das Gefecht war inzwiſchen wie geſagt weitergegangen bis
es vom engliſchen Admiral abgebrochen wurde Ob dieſer
ſchon auf 70 Seemeilen von Helgoland Bedenken trug ſich der
deutſchen Bucht noch mehr zu nähern wiſſen wir nicht Als
wahrſcheinlich kann angenommen werden daß das Ausſcheren
des zweiten Schiffes ſeiner Linie des Tiger das er nicht im
Stiche laſſen wollte ihn zur Rückkehr veranlaßte Feſt ſteht
jedenfalls daß auf dem erſten Schiff des engliſchen Geſchwa
ders dem Lion recht erhebliche Schlagſeiten vor
handen waren und daß auf dem zweiten ein gro
ßer Brand entſtanden war Auch ſonſt müſſen be
trächtliche Havarien eingetreten ſein denn die feindliche
Linie war zum Schluß auseinandergeriſſen und in zwei
Gruppen geteilt woraus man auf Beſchädigung der Maſchi
nen und dadurch bewirkte verminderte Geſchwindigkeit ſchlie
ßen darf Dadurch bekam eines unſerer etwas zu
rück gebliebenen Torpedoboote plötzlich
Gelegenheit zum Schuſſe auf einen der aus dem
er und Dunſt und Pulpverqualm unvermittelt auftauchen
den britiſchen Linienkreuzer der nicht mehr im Vollbeſitz
ſeiner Manövrierfähigkeit zu ſein ſchien Es feuerte zwei
Schüſſe auf den Gegner ab und brachte ihn damit zum Sin
ken Der Untergang dieſes Linienkreuzers iſt nicht nur von
unſerem Torpedoboot aus ſondern auch von Bord unſeres
großen Kreuzers Moltke wie auch von dem über dem
Kampfplatz anweſenden Zeppelinſchiff aus mit Sicher
heit beobachtet worden ſo daß an dieſer Tatſache gar
kein Zweifel beſteht mögen ſich die Engländer noch
ſo viel Mühe geben ſie vor der Welt zu verheimlichen

Das Ergebnis des Gefechtes ſtellt ſich hiernach
wie folgt Auf beiden Seiten der Pera eines großen Kreu
zers nur daß der engliſche einen Gehalt von 28 000 der
unſere einen ſolchen von 16 900 Tonnen hatte Dazu auf
gegneriſcher Seite der Untergang von drei Torpedoboots
zerſtörern während im übrigen von unſeren Schiffen bloß
eines einen Volltreffer erhalten hat der nur geringen
Materialſchaden und einige Menſchenverluſte herbeiführte

Von den deutſchen Torpedobooten iſt weder eins ge
ſunken noch hat irgendeines eine Beſchädigung oder Men
ſchenverluſte zu verzeichnen Von unſeren kleinen Kreuzern
hat nur einer eine unbedeutende Schußverletzung gehabt die
zwei Tote im Gefolge hatte Auf der Gegenſeite haben wir
überdies mit Sicherheit auch ſonſtige erhebliche Material
ſchäden feſtgeſtellt Schornſteine ſind umgeſtürzt
Maſten zerſtört worden und wie die Engländer ſelbſt
hinzufügen iſt der Lion unter Waſſer ſchwergetroffen und auf dem Tiger erheblicher Schaden an
gerichtet worden hier wurden 10 Mann getötet und 11 ver
wundet während auf unſeren großen Kreuzern kein Mann
von der Beſatzung umgekommen iſt Unſere e müſſen
demnach de Seind auch hinter lein ut getroffen
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Wort gegen WortWTB Kopenhagen 27 Jan Politiken r st 8
in einem Leitartikel mit S Unſtimmigkeit iſchen dem

deut und engliſchen Bericht über den Verluſt eines enge n Das Blatt bemerkt hier ſtehe Wort
gegen Wort in einer Weiſe daß Außenſtehende u nicht mit
einander vereinen können Eine weitere Aufklärung von
engliſcher Seite bleibe abzuwarten

Die pisherigen engliſchen Kriegsſchifsverlufte

Rotterdam 27 Jan Nach vertrauenswürdigen Be
richten des Nieuwe Rotterdamſche Courant ſoll die eng
liſche Marine bisher 18 Kriegsſchiffe verloren haben dar
unter zwei Ueberdreadnoughts

Die Lage im Often
Unſer militäriſcher Bb Mitarbeiter ſchreibt uns
Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze wird in der

wegend nordöſtlich Gumbinnen an der oſtpreußiſchen Grenze
noch immer weiter gekämpft Eine Entſcheidung iſt noch
nicht gefallen jedoch haben die Ruſſen an keiner Stelle einen
Erfolg erzielt ſondern zum Teil ſehr ſchwere Verluſte er
litten Jn Polen ſelbſt fanden keinerlei Fee von Be
deutung ſtatt Jn Weſtgalizien hat hauptſächlich ein
Artilleriekampf geherrſcht bei dem die Vorteile auf öſter
reichiſch ungariſcher Seite lagen Jn der Gegend von Tar
now am Dunajec Fluſſe ſind die ruſſiſchen Stellungen an
verſchiedenen Stellen zurückgedrängt worden Jn den Kar
pathen wird der Kampf noch fortgeſetzt Bekanntlich waren
im öſtlichen Teile namentlich im Ung und Latoreza Tale
ruſſiſche Abteilungen über das Gebirge bis nach Ungarn hin
ein vorgedrungen Es war ihnen aber nicht gelungen ſich
den Ausgang aus dem Gebirge zu erkämpfen Jn den letzten
Tagen find dieſe Abteilungen an verſchiedenen Stellen an
gegriffen und tiefer in das Gebirge hinein geworfen wor
den Die Ruſſen unternahmen zwar verſchiedene Gegen
angriffe um ſich wieder in den Beſitz ihrer Stellungen zu
ſetzen ſie wurden aber alle abgewieſen So gewähren die
amtlichen deutſchen und öſterreichiſchen Nachrichten über den
öſtlichen Kriegsſchauplatz im allgemeinen das Bild einer
größeren Kampfespauſe während deren das Gefecht einen
ſtehenden Charakter angenommen hat Die Einſtellung der
ruſſiſchen Offenſive wird vielfach auf Munitionsmangel zu
rückgeführt Der Munitionsmangel zeigt ſich auch in der
immer ſtärker bemerkbaren Sparſamkeit im Feuer Während
der erſten Monate des Krieges wurden ſelbſt kleine Ziele von
den Ruſſen mit ganzen Geſchoßlagen überſchüttet jetzt iſt
dies nicht mehr der Fall und nachts ſchweigt die ruſſiſche Ar
tillerie faſt vollſtändig

TD Bern 27 Jan Bei Beſprechung der Kriegslageim Oſten kommt der Berner Bund zu Pigenden Schluß
folgerungen

Jn den Operationen der Ruſſen rechts der Weich
ſel im Raume Mlawa und Wloclawec und in
der Bukowina kann man vielleicht die von franzöſiſchen
und engliſchen Blättern geheimnisvoll angekündigten
Verſuche erblicken die ſtrategiſche Lage die in Polen für
ſie ſo günſtig iſt durch ein ſogenanntes Retabliſſement ſtra
tegique in ihr Gegenteil zu verkehren Dieſe Operationen
ſind in ihrem unbekümmerten Disponieren über Raum und
Zeit von einer beinahe bizarr anmutenden Ausdehnung
können aber augenſcheinlich ſelbſt beim Gelingen dem auf der
inneren Linie ſtehenden im Beſitz trefflicher Verbindungen
ſich befindenden Gegner vom Schnitte eines Hindenburg und
der öſterreichiſchen Armee kaum Flanke abgewinnen Miß
lingen ſie hingegen indem ſie an örtlichem Widerſtande er
ſterben ſo fehlen alle dort ein
pen bei der Entſcheidung in

eſetzt en Trup
o len Drückt gar

Der Fall von Paris
Zum 28 Januar

Am 28 Januar 1871 konnte das Große Hauptquartier
in Verſailles nach Berlin melden daß zwiſchen dem Reichs
kanzler Bismarck und Miniſter Jules Favre die Kapitulation
aller Pariſer Forts ſowie ein dreiwöchentlicher Waffenſtill
ſtand zu Lande und zu Waſſer unterzeichnet worden ſei Die

Depeſche rief ſelbſtverſändlich in ganz Deutſchland einen
allgemeinen Jubel hervor Trotz der großen Kälte und der

r Ruhe wurden überall im Lande begeiſterte
Feiern a gehalten die bis in den folgenden Tag hinein
dauerten Jm Königlichen Opernhauſe in Berlin wurde die
Vorſtellung durch eine begeiſterte patriotiſche Huldigung
eingeleitet

Dieſem Ereignis waren lange und überaus ſchwierige
Verhandlungen zwiſchen Bismarck und Jules Favre voraus
gegangen die mehrmals in die Brüche zu gehen drohten
Die franzöſeſche Regierung und ihr Bevollmächtigter mußten
ſchließlich einſehen daß ſie der unerſſchütterlichen Zähigkeit
Bismarcks gegenüber ihre Forderung weſentlich einzu
ſchränken hatten So gaben ſie denn in mehreren Punkten
nach und auch Bismarck kam dem Abſchluß dadurch ent
gegen daß er den Waffenſtillſtand nicht mehr von der Ueber
gabe Belforts abhängig machte Am Abend des 28 Januar
wurde endlich von den beiden Bevollmächtigten Bismarck
und Favre die Uebereinkunft unterzeichnet die ſich in 12
Artikeln mit der gegenwärtigen Kriegslage und dem Schick
ſal von Paris abfand Das weſentlichſte Ergebnis war daß
der Waffenſtillſtand auf ganz Frankreich mit Ausnahme
de Departements Doubs Jura und Cöte or wo die
Kriegsoperationen unabhängig weitergeführt werden ſollten
ſich erſtreckte und zar auf die Dauer von 21 Tagen d h
bis zum 19 Februar mittags 12 Uhr Der erſte Artikel
beſtimmte daß die beiden Heere ihre bisherigen Stellungen
in einer Entfernung von 10 Kilometern innezuhalten
haben Der genaue Verlauf dieſer Aufſtellung wurde durch
eine Demarkationslinie die ganz genau beſchrieben war
feſtgeſtellt Jedes der beiden Heere hat das Recht ſeine
Autorität in dem von ihm beſetzten Gebiete aufrechtzuer
alten und die Mittel anzuwenden die zur Erreichung dieſes

Fleckes nötig ſind Der ffenſtiliſtand wurde auch auf die
Seeſtreitkräfte der beiden Länder ausgedehnt und zwar
ſollte hier der Meridian von Dünkirchen als Demarkations
linie gelten Die r Flotte hat ſich weſtlich von
ihm die deutſche auf der öſtlichen Seite Am
ausführlichſten lauteten die Beſtimmungen über die Kapi
tulation von Paris Es wu zunächſt abgemach duß

ennaeee

alle Forts der äußeren Verteidigungslinie ſowie ihr ge

Bevölkerung die

Hindenburg vor
auseinander bricht und er gegen
gewinnt ſo di

43 r z e m zunee t u mehe eltrpen überhaupt ſehr ſower Dieder hrke zu bekommen wenn

die ruſſiſche Heeresleitung etwa hinter der Weichſel alle
Kräfte an einer neuen Stellung ſammeln müßte Nach an
derer Auffaſſung J Schwerpunkt der ſtrategi amt
lage im Oſten dabei immer noch in Polen ſ n wo die
verbündeten Armeen ihr Zentrum Gravi und e

ehe e Zu r ſich vor rung feſthalten während die ru aupe Flanke faßte und daß ähnliche Barretetee r

lizien und Oeſterreich gelten iſt nicht anzunehmen So
h es im Oſten auch geworden d große Aufmerkſam

keit die Flügeloperationen hinter der Szene auch erfordern
ſcheint es uns doch eine Einheit darzuſtellen die ſich immer
noch auf den einen Schwerpunkt Polen zurück

ren läßt Trifft das zu dann ſoll und muß an dieſemunkt auch die Entſcheidung gegeben werden andern

falls hat Hindenburg als Meiſter des Vrettes das
Spiel neu aufzuſtellen

Engliſche Schilderung der Kämpfe in Polen

TU Amſterdam 27 Jan Ueber die Kämpfe an der
Rawka und Bzura veröffentlicht der Daily Chronicle ein
längeres Telegramm aus Zyrardow in Polen worin aus
geführt wird Seitdem die Ruſſen auf ihre gegenwärtigen
Stellungen an der Rawka und Bzura zurückgegangen ſeien
werde ununterbrochen gekämpft Die Ruſſen ſeien
keineswegs geſchlagen und ihre jetzige Linie ſei die
ſelbe wie vor fünf Wochen Auf keiner der beiden Seiten
werde Voden gewonnen Bei Magilaſeiendiedeut
ſchen Angriffe weniger heftig geworden Dort
hätten die Deutſchen Laufgräbenangelegt die
nur dreißig Fuß von den ruſſiſchen Stellun
gen entfernt liegen Die Ruſſen kämpften außer
ordentlich Als einmal die Deutſchen einen Sturmangriff
auf die Laufgräben der ſibiriſchen Truppen machten hielten
die Ruſſen zähe ſtand obwohl die Leichen um ſie
herum ſich anhäuften Schließlich gelang es
den Deutſchen durchzubrechen B

Kuſſiſche Gewaltherrſchat bei Kielce

T V Krakau 27 Januar Wie Kurjer Codzienny
meldet zwangen die Ruſſen bei Kielce die geſamte Bevölke
rung zur Auslieferung aller Lebensmittel und zur Verrichtung
aller Arbeiten Einer der Dorfbewohner welcher eine zahl
reiche Familie zu ernähren hatte verbarg die ihm noch ge
bliebenen ſpärlichen Lebensmittel Auf eine Anfrage der
ruſſiſchen Militärbehörde antwortete er daß er nichts mehr
habe Aber ein Nachbar denunzierle den Bauer aus Rache
bei den ruſſiſchen Militärbehörden und er wurde mit ſeinem
Vater und einem jüngeren Bruder vor das ruſſiſche Feld
gericht geſtellt Alle drei wurden zum Tode verurteilt und
hingerichtet

Grauſamkeiten der Koſaken und Tſcherkeſſen

T V Rom 27 Jan Der Petersburger Korreſpondent
des Giornale Jtalia hatte bei einer Reiſe auf der Linie
Koſatin Rowno Sarni Wilna hinter der ruſſiſchen Front
Gelegenheit mit ruſſiſchen Offizieren zu ſprechen die aus der
Feuerlinie kamen Ein Oberſtleutnant lobte die Haltung der
öſterreichiſchen Truppen Ein Stabsarzt ſchilderte die Grau
ſamkeit der Koſaken beſonders aber der Tſcherkeſſen die der
Schrecken der Bevölkerung der beſetzten Gebiete ſind und nur
durch größte Strenge von Mord und Plünderung zurück
ehalten werden könnten Großfürſt Nikolaus habe viele
ängen oder erſchießen laſſen Jm beſetzten Teile Galiziensſeien viele Oeſterreicher geflohen Jhre Habe wurde aus der

erſten ſummariſchen Plünderung durch Koſaken von galiziſchen

ſamtes Kr gsmaterial dem deutſchen Heere übergeben
werden ſollten Die außerhalb dieſes Gürtels liegenden Ge
meinden und Häuſer können von den deutſchen Truppen be
et we den dagegen ſoll Paris während des Waffenſtill
tande on einer Beſetzung verſchont bleiben Die geſamte
Beſatzung der Stadt und der t wurde für kriegsgefangen
erkiert mit Ausſchluß einer Diviſion von 12 O00 Mann die
der Militärbehörde von Paris zur Aufrechterhaltung der
Ruhe i wurde Die kriegsgefangenen Truppen
haben ihre Waffen abzuliefern doch bleiben ſie während
der Dauer des Waffenſtillſtandes in Paris eingeſchloſſen
Nach Beendigung des Waffenſtillſtandes hat ſich das ge
amte in Paris befindliche Heer in deutſche r
chaft zu begeben Den Offizieren werden die Waffen ge
la en Die franzöſiſche Regierung verpflichtet ſich ſofort
alle Franktireur Korps aufzulöſen Jhrerſeits übernimmt
die deutſche Militärbehörde die Aufgabe unverzüglich die
Verpflegung der belagerten Stadt anzubahnen Die Stadt
Paris hat eine Kriegsentſchädigung von 200 Millionen
Franken zu leiſten die vor dem 15 Tag des Waffenſtill
ſtandes bezahlt ſein muß

Wie es zu erwarten geweſen war bewirkte die Nach
richt von dieſen Verhandlungen eine gewaltige Erregung
unter den franzöſiſchen Truppen Nur die eiſige Kälte die
in der Nacht vom 28 auf den 2vu herrſchte verhinverte
größere Zuſammenrottungen Trotzdem wurde an manchen
Orten Appell geſchlagen und Sturm geläutet Vor dem Rat

hauſe kam es zu S zwiſchen rund der Mobilgarde Am Oſtbahnhof verſuchte man den
Abgang eines Ballons zu verhindern der die Nachricht
von der Uebergabe von Paris in die Provinz bringen ſollte
Am lebhafteſten gärte es unter den Maxinet uppen deren
Offiziere ſich an die Spitze der Megnterer ſtellen wollten Jn
allen Teilen der Stadt tauchten Marodeure auf die zu plün
dern begannen Doch gelang es den ſcharfen Maßregeln
der Regierung dieſe gefährliche Bewegung im Keime zu
unterdrücken Eine Proklamation ſuchte a die Vorteile
der Kapitulation aufmerkſam zu machen Wir können be
weiſen ſo heißt es darin daß wir den Kampf nicht verlän
gern dürfen ohne 2 Millionen Menſchen zum ſicheren Tode
u verdammen Die Belagerung hat vier Monate und zwei
age gedauert das Bombardement einen vollen Monat

Seit dem 15 Januar war die Ration Brot auf 300 Pferde
leiſch ſeit dem 15 Dezember auf 30 Gramm eingeſchränkt
ie Sterblichkeit verdreifachte ſich Trotzdem zollt ſelbſt der

Feind dem Mute und der moraliſchen Tatkraft der Pariſer
öchſte Anerkennung Dieſe beredte

Sprache verfehlte ihre Wirkung nicht und ſo konnte denn
am 29 Januar die Beſehung von St Denis und ſämtliche
Forts von Paris ohne jeden Zwiſchenfall vollzogen werden

Warſchau die n ſo ein vaß ſie

den Waggons kamen nur drei in Warſchau an
fehlte obwohl der Verfrachter den
geſetzt an das Bahnperſonal Geldbeträge verteilte

beſchlagnahmt in deren ärmlichen ungener ſtbharkeiten ſtecken Oſtgalizien e ſchwer Tee

litten

Aißbräuche in der ruſſiſchen Lebensmittelzufüh ung

T V Krakau 27 Januar Naprzod veröffentlicht fol
ranny in welchem es u a heißt Unglaubliche Mißbräuche

ebensmitteln für Warſchau

g Bericht aus einem Warſchauer Blatte dem Kurjer
ſtehen in der Zuſtellung von

aus Zentralrußland Dieſe Mißbräuche werden von Eiſen
z edienſteten verübt

e

Ein Lebensmitteltransport be
nd aus 25 Waggons wurde auf dem Wege zwiſchen Kiew

und Warſchau nicht weniger als 28mal e Von
n denen nichts

ug begleilete und fort

Leiden der Kriegegefangenen in Sihrrien

c B Petersburg 28 Jan Jn Tomosk herrſcht eine
Temperatur von 45 Grad Reaumur unter Null Laut
Slowo ſind die Leiden der Kriegsgefangenen groß

1

Reue Erſolge in Weſten

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Bd Die deutſchen Truppen ſcheinen auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz eine gegen früher weſentlich er
höhte Tätigkeit zu entfalten und ſich nicht mehr mit kleinen
örtlichen Erfolgen zu begnügen ſondern größere Eroberungen
zu erſtreben Zunächſt war das Vorgehen bei Soiſſons am 12
bis 14 Jan zu melden am 25 kamen die Eroberungen der
engliſchen Stellung bei La Baſſée und jetzt haben die Deutſchen
einen bemerkenswerten Fortſchritt bei Craonne erzielt
Dieſer Ort liegt nördlich Reims auf dem nördlichen Aisne
ufer Es iſt eine der wenigen Stellen wo die franzöſiſche
Stellung noch das Nordufer dieſes Fluſſes umfaßt Dies
iſt auch wohl der Grund geweſen daß dagegen ein ſtärkerer
Angriff angeſetzt wurde der mit einem vollen Er
folge gekrönt wurde Zwar iſt es noch nicht ganz ge
lungen die Franzoſen über die Aisne zurückzuwerfen ſie
ſind aber aus ihren Höhenſtellungen auf den Südabhang
zurückgedrängt Daß es ſich hierbei nicht nur um ein kleines
örtliches ſondern um ein größeres Unternehmen gehandelt
hat geht aus der Ausdehnung der eroberten feindlichen
Stellung hervor die eine Breite von 1400 Meter hatte in
der ſich auch mehrere Stützpunkte befanden Es gelang dabei

und auch das iſt ein Maßſtab für die Größe des Erfolges
865 unverwundete Franzoſen gefangen zu nehmen

Odol
in hübſcher MetallFelddoſe

Auf vielfache Anregung aus dem FHelde liefern wir
zum Verſand als Liebesgabe Flaſche Odol in
einer hübſchen Metall Helddoſe die fix und fertig
als Feldpoſtbrief 10 Pfg Porto verpackt in allen
Apotheken Drogengeſchäften Parfümerien uſw
zum Griginal Preis von 85 Pfg zu haben iſt

Die Metall Felddoſe wird während des Feldzuges koſtenfrei geliefert
Der leichteren Mitführung wegen haben wir die halbe Flaſche Odol für dieſen
Zweck gewählt

Stadttheater

Die Hochzeit des Figaro

Oper in 4 Akten von W A Mozart
Halle 27 Janvar

Um zugleich des Geburtstages unſeres Kaiſers und deſſen
Mozarts zu gedenken ließ man dem feinziſelierten Muſik
luſtſpiel das ſchwere Geſchütz des Kaiſermarſches von Richard
Wagner voranfahren eine nicht gerade glückliche Vereinigung
weier grundverſchiedenen Stile Die Wiedergabe entſprach

m Charaker ſie war rauſchend und prächtig wenn uns
auch das Zeitmaß reichlich gemeſſen erſchien

Ueber den Figaco kann man nur mit Vergnügen be
richten Unſer erſter Kapellmeiſter Hermann Hans Wetzler
bewährte wieder ſeine ausgezeichnete Meiſterſchaft gerade in
der Behandlung des Mozartſtiles und die Sänger und Jn
ſtrumentiſten waren ſich ihrer Aufgabe graziös und geſang
reich zu muſizieren wohl bewußt

Franz Schwarz als Figaro war in jeder Hinſicht her
vorragend von der vornehmen Art zu ſingen bis zu ſeinem
dezent humoriſtiſchen Spiel Jn Alice v Boer ſtand ihm
eine Suſanne zur Seite deren vollendete Geſangskultur und
temperamentvolles Spiel eine ganz im Stile Mozarts ge

ne Wiedergabe ſicherten Für den Grafen kann man ſich
eine beſſere Darſtellung wünſchen als die vollendet edel

männiſche Art Otto Rudolphs der auch den Bel eanto
wohl zu meiſtern wußte Auch Suſanna Stolz als Gräfin
feſſel e durch die vornehme Größe ihrer Auffaſſung Steffi
Pfeffer Teutſch zeichnete den Pagen mit ſicherer Art
namentlich gelang es ihr auch die innere Erregung durch
den Geſang zu charakteriſieren Fritz Gruſelli als Baſilio
zeigte ſich als Wert efridg Charakterſpieler Karl Krut
hoffer als Bartolo Frida Gollmer als Marzelline
Kurt Klotz und Theo Raven in kleineren Rollen boten
gleichfalls ihr Beſtes So gelangen auch die Enſembleſätze
meiſt ganz gut Einige verunglückte Einſätze wollen wir
nicht zu hoch anrechnen Emmy Reiße als Bärbchen fiel
leider aus dem ſonſt ſtiliſtiſch ſo einheitlichen Ganzen erhev
ſich heraus Wie man Mozart ſingt war ihr nicht recht
klar man wurde zu ſehr an Operette erinnert Wir hätten
in Eva Haupt dafür jedenfalls eine ausgezeichnete Ver
treterin haben können Die Spielleitung Theo Ravens
verdient mit ungeſchmälerter Anerkennung genannt zu
werden Sie ſorgte für den echten Luſtſpielton Ein noch
ſtärkeres Jntereſſe von ſeiten des Publikums iſt den Wieder

lungen zu gönnenho Dr H Kleemann
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tung wurde vom ner angegriffen aber vergeblich verſuchte er wieder in den Beſitz der ihm entriſſenen
Stellung zu gelangen Sein Angriff brach im deutſchen

uer zuſammen e von St Mihiel eroberten dieSentſchen einen franzöſiſchen Stützpunkt Gegenangriffe

blieben erfolglos Es zeigt ſich ſomit auf der ganzen Front
ein entſchiedenes Vorgehen der Deutſchen dem keinerlei Rück

a e s Es iſt bezeichnend daß auch ausBüruge lätter auf die Zunahme des Kampfes und die
geſteigerte Gefechtstätigkeit der deutſchen Waffen hinweiſen

1 franzöſſhes Torpedoboot geſunken 1 Kreuzer

torpeiett

e B Haag 27 Jan Aus einer Erklärung die der
franzöſiſche Marineminiſter dem Korreſpondenten der Times
in Paris gegenüber über die Verluſte der franzöſiſchen Ma
rine ſeit dem Anfang des Krieges machte geht als bis jetzt
unbekannte Tatſache hervor daß in der vorigen Woche bei
Nieuport ein franzöſiſches Torpedoboot unterging Von den
vierzig Mann der Beſatzung ertranken fünf Jm Adriati
ſchen Meer wurde ein großer franzöſiſcher Kreuzer torpediert
aber ohne Verluſt an Menſchenleben Der Schaden war in
ſechs Wöchen epariert

Die Verteidigung Londons

T V London 27 Jan Das Blatt Navy and Army
ſchrieb in einem Artikel über ein neues Anti Luftſchiffkorps
welches als die neueſte Waffe der Flotte bezeichnet wird
ſolgendes Zieht man die neueſten Ereigniſſe in Betracht
ſo muß jedermann ein Dummkopf ſein falls er nicht mit der
Möglichkeit eines Zeppelin Angriffes auf London rechnet
Vor drei Monaten beſchloſſen die Autoritäten ein beſonderes
Korps zur Hirfe der Londoner Luftgeſchütze und Scheinwerfer
zu gründen und für dieſes Korps ſind jetzt 800 Offiziere und
Mannſchaften angeſetzt worden Tag und Nacht hält man
bei ſämtlichen Scheinwerfer und Luftgeſchützſtationen
Uebungen ab

Die am re J eroberte feindliche Stel e B Berlin 28 Jan Der Dichter SchmidtBonn
g

König Albert über den Kricg

e B Kopenhagen 27 Jan Jn dem Stadthaus eines
alten flämiſchen Städtchens empfing Albert der König der
Belgier einen Korreſpondenten der Aſſociadet Preß und
ſprach mit ihm über ſeine Armee Das Städtchen wo die
Begegnung ſtattfand iſt einer der wenigen Flecken von Weſt
flandern der nicht unter Waſſer ſteht Der König der die
Uniform eines Generals der Artillerie trug war allein als
er den Korreſpondenten empfing Eine einfache Oellampe
erhellte den düſteren Raum von dem aus der König die Ope
rationen der ihm verbliebenen Truppen leitet und an den
Wänden hingen die leeren Rahmen aus denen man der
Vorſicht halber die alten Bilder entfernt hatte Der König
lobte den Mut ſeiner Soldaten und ſagte Jch glaube daß
meine Armee mutig iſt Mein Volk aber iſt zu de
mokratiſch als daß die Armee dieſelbe Di
ſziplin haben könnte welche die übrigen
Armeen Europas haben Sie können den Mut der
Belgier kennen klernen wenn Sie hier die Bauern trotz der
Se V ihre Felder beſtellen ſehen unbekümmert um die
Gefahr und nur beſorgt um ihr Heim das jeden Augenblick
zuſammengeſchoſſen werden kann Der König ſchilderte nun
wie ſeine Truppen durch die Eroberung des Landes und
ſeiner Feſtungen demoraliſiert wurden als ſie den
Marſch durch das Königreich antreten mußten um ſich erſt
wieder an der Yſer gegen den Feind wenden und ihn von
ſeinem Vorſtoß gegen Calais abhalten zu können allerdings
nur unter ungeheuren Opfern die noch dadurch
vermehrt wurden als man die Dämme durchſtechen und das
Land überſchwemmen mußte Der König fuhr dann fort
Jn einem dieſer ſchrecklichen Tage an der Yſer in einem

dieſer neuntägigen Kämpfe und Stürme wurden 700 Mann
in einem Schützengraben hingemäht Jch glaube daß ich
nicht zu viel ſage wenn ich behaupte daß unſere Armee Dün
kirchen und Calais gerettet hat Als der Korreſpondent
den König erſuchte die Schlacht ſelbſt ſehen zu dürfen warnte
er ihn und erklärte daß Frau Asquith welche vor einigen
Tagen da war und ihre Neugier befriedigen wollte einen
großen Schrecken durchmachte und durch Granaten in die
Gefahr kam getötet zu werden Der König ſelbſt weilt in
der Gefahrzone denn in der ganzen Umgegend gibt es kaum
eine Quadratmeile welche nicht von deutſchen Kanonen
beſtrichen werden kann Ueber den Untergang ſeiner Königs
herrſchaft wollte der König nicht ſprechen und auf die Be
merkung des Zeitungsmannes daß man glaube er werde
in drei Monaten wieder in Brüſſel ſein antwortete er So
ſchnell wohl nicht aber ich hoffe doch daß i eines Tages an
der Spitze der mir verbliebenen Truppen in meine Haupt
ſtadt einziehen kann Nicht weit vom Hauptquartier des
Königs aber etwas von der Gefahrzone entfernt weilt
Königin Eliſabeth die Gemahlin Alberts welche
an der Spitze eines Feldlazaretts ſteht und alles tut was in
ihren Kräften ſteht um die Not und Leiden der Soldaten
zu lindern

Kaiſers Geburtstag im Großen Hauptquartier

WTB Berlin 28 Jan Zum Verlauf des Geburtstagesdes Kaiſers im Großen Hauptquartier wird von den Kriege

korreſpondenten des BV und des berichtet Die
öffentliche Feier fand im Rahmen einen ſchlichten Feldgottes
dienſtes ſtatt in einem kahlen Raum an der Rückwand ein
Altar mit einer Decke die ein Geburtstagsgeſchent der
Kaiſerin iſt Vom Königlichen Hauſe waren anweſend Prinz
Oskar Prinz Friedrich Leopold und Prinz Waldemar um
den Kaiſer der Reichskanzler a v Tirpitz der
neue Kriegsminiſter der öſterreichiſchungariſche Delegierte
Graf Stürgkh Zelki Paſcha u a Die Predigt hielt Hof
prediger Göns über das Bibelwort Er legt uns eine ſt
auf aber er hilft uns auch Nachdem das Riederländi che
Dankgebet verklungen und damit der Gottesdienſt ren
war nahm der Kaiſer den Vorbeimarſch der Truppen ab
begrüßte die Offiziere des r a nattiers und ſprach
ſich dann den anweſenden Kriegsberichterſtattern gegenüber
lobend über ihre patriotiſchen Berichte aus

ne

Toringleches T und MascrinenTechnikum Jimenau
Dir Prof Schmidt

dem B einen längeren Bericht über dietagsfeier im Großen Hauptquartier Sie beſtand in einem

Gottesdienſt Jn einem kahlen Raume ſtand an der Rück
wand ein Altar mit einer Decke die ein Geburtstagsgeſchenk
der Kaiſerin war Darein waren die Worte des Kaiſers im
Reichstag eingeſtickt Vorwärts mit Gott der mit uns iſt
wie er mit unſeren Vätern war An dem Gottesdienſt
nahmen der Kaiſer Prinz Oskar der Reichskanzler Tirpitz
der neue Kriegsminiſter die öſterreichiſchen Delegierten Graf
Stürghk und Freiherr von Bienert ſowie Zekki Paſcha teil
Auch ſah man Oberſt Langer den Kommandanten der öſter
reichiſchen Motorbatterien in Belgien und Frankreich dem
der Kaiſer das Eiſerne Kreuz I Klaſſe verlieh Ueber den

r ſelbſt ſchreibt Schmidt Bonn Der Kaiſer ſitzt ernſt da
wendet die Augen nicht einmal auch nur eine Fingerbreite
vom Geſicht des Predigers ab Es war für die wentigen die
dieſes Geſicht ſehen konnten ergreifend und unvergeßlich
Das durch die Jahrzehnte immer und in dieſen Monaten
aufs höchſte geſpannte Gefühl der Verantwortung hat dieſes
Geſicht wie durch die Hand eines größten Künſtlers ehern ge
bildet Es iſt nur ausſchauender Wille und h
darin Dazu iſt dieſes Geſicht jetzt ganz von der Weihe der
Stunde berührt die die große Bitte um Sieg heißer als
irgendwie in Deutſchland zum Himmel hinaufruft Hier war
heute wirklich das Herz Deutſchlands Als zum Schluß die
Muſſik der Leibwachen das Niederländiſche Dankgebet wie
mit Poſaunen und Pauken des Himmels begannen ſangen
alle mit einer von mir nie erlebten Ergriffenheit fortgeriſſen
mit Dann unter dem Schweigen aller ſtand der Kaiſer noch
einen Augenblick und betete allein Schließlich wendete
er ſich zu den Journaliſten und begrüßte ſie Guten Morgen
meine Herren Jch mache Jhnen mein Kompliment Sie
ſchreiben ja famos Jch danke Jhnen dafür Sie leiſten Vor
zügliches Jhre Artikel haben einen hohen patriotiſchen
Schwung Jch leſe ſie gern Das iſt auch für unſere Leute
im Schützengraben von hohem Wert wenn wir ihnen ſolche
Sachen ſchicken können Und nun noch eins meine Herren
merken Sie ſich das Mein Grundſatz auch für dieſen Krieg
iſt das Wort des alten John Knox des Reformators von
Schottland Ein Mann mit Gott iſt immer die Majorität
Das können Sie weitergeben meine Herren

Jn Brüſſſel
Brüſſel 27 Januar Zu Ehren des Geburtstages des

Kaiſers fand für die drei Konfeſſionen ein Militärgottes
dienſt ſtatt Die katholiſche Feier wurde in der St Gudulag
Kathedrale abgehalten Jn der deutſchen Schule fand unter
Anweſenheit des Generalgouverneurs eine erhebende poli
tiſche ne ſtatt Um 12 Uhr war Paroleausgabe vor dem
Königlichen Schloſſe unter Teilnahme ſämtlicher Offiziere der
Garniſon und Beamten der Zivilverwaltung Der General
gouverneur hielt eine zündende Anſprache die in den Worten
gipfelte Das Motto des heutigen Tages iſt Durchhalten
und Feſthalten

Rußlands Valkanpläne

TU Petersburg 28 Jan Die Abſicht Rußlands geht
nicht dahin über die türkiſche Armee im Kau
kaſus zu ſiegen Jm Kaukaſus ſollen die Türken viel
mehr vor allen Dingen am Vordringen verhindert werden
Den Hauptſchlag will Rußland der Türkeivor Adrianopel verſetzen und von dort ſoll
es nach Konſtantinopel gehen Der Weg der ruſ
ſiſchen Truppen führt in dieſem Falle aber durch Bul
garien und hierzu braucht man die Durchzugserlaubnis
Wie die Rjetſch erfährt richtete die ruſſiſche Regierung er
neut ein dringendes Erſuchen um Geſtattung des Truppen
durchzugs an die bulgariſche Regierung erzielte jedoch keinen
Erfolg Das ruſſiſche Blatt erklärt für die Unzugänglichkeit
Bulgariens ſeien zwei Umſtände von weſentlicher Bedeu
tung der Mißerfolg der diplomatiſchen Aktion des FürſtenTrubetzkoi in den Daltaniandeen und die geheimnisvolle

Reiſe des bulgariſchen Abgeordneten Genadiew nach Rom

Mit Bezug auf die Erklärungen Saſonows gegenüber dem
Petersburger Korreſpondenten des Corriere della Sera weiſt
der Konſtantinopeler Tanin auf die Ausdehnungspläne Ruß
lands hin welche zu verbergen ſelbſt den leitenden ruſſiſchen
Staatsmännern nicht gelinge da Saſonow von dem
Plane Rußlands ſpreche die Grenzen Ser
biens und Montenegros bis zur Adria zu er
weitern Tanin verweiſt auf die ne
ganz Europa namentlich für Jtalien u
mänien Türkei und Bulgarien die dieſe Aus
dehnungspläne Rußlands mit ſich bringen das mit ſeiner Be
völkerungsziffer von 150 Millionen in der Lage ſei ſeine
Grenzen auch weiterhin auszudehnen Die türkiſche Preſſe be
ſchäftigt ſich eingehend mit der Reiſe Genadiews nach Rom
ſowie mit Gerüchten über möglicherweiſe eintretende Aenderung
in der Haltung Rumäniens Der DTanin ſpricht die feſte Hoff
nung aus daß Rumänien trotz der e ruſſiſchen
Propaganda in Bukareſt ſchließlich die Wirklichkeit begreifenund erkennen werde daß ſelbſt wenn es im Falle eines r

ſammengehens mit der Tripleentente ſcheinbar die Erfüllung
gewiſſer Wünſche erreichen würde dies der Anfang der
r r Rumäniens wäre Rumänien müßteſich alſo auf die Ruſſen werfen um einen ne Sieg zu er

zielen und die Verwirklichung des rumäniſchen Nationalideals
in den Ebenen Beſſarabiens zu erlangen

Die Haltung der neutralen Staaten in fran
zöſiſchem und wwſſiſchem Lichte

T V Paris 26 Jan Der Temps beſpricht in einemLeitartikel verſchiedene Reutralitätsprobleme und ſchreibt
u Gewiſſe neutrale Staaten ſind feſt entſchloſſen ihre
Neutralität aufrecht zu halten Sie machen keinen Anſpruch
auf territoriale Erweiterungen und es exiſtiert nicht wie intalien und Rumänien eine unwideiſtehliche öffentliche

einung welche ſie dazu drängt ſich in den Beſitz von Land
ſtrecken zu ſetzen die im nationalen Sinne betrach et ihnen
ehören Weder die ſkandinaviſchen Länder die Schweiz
panien noch die überſeeiſchen Republiten befinden ſich jetzt

in einer Stellung die der z B Bu gariens entſpricht welches
ſich notwendigerweiſe an eine der zwei kriegführenden Mächte
anſchließen muß oder Griechenlan

T u en a t h anmatiſchen Kreiſen erſährt mißt die ruſſi rung
Rüſtungen Jtaliens Rumäniens und Griechenlands keine

e e 1 eS m

Bedeutung bei Es ſei nicht wahrſcheinlich die
in nächſter Zeit am Kriege teilzunehmen beabſichtigen
wollen bloß für den Moment gerüſtet ſein wo ſie ihre Forde
rungen ſtellen können

Rumäniſche Einkäufe in der Schweiz

London 27 Jan Die meldet Jn denletzten Tagen ſind 24 Eiſenbahnzüge mit Lazarettmaterial
und anderem Material aus der Schweiz abgegangen Das
Material iſt von der rumäniſchen Regierung angekauft wor
den B C

Deutſches Reich
Ter neue Generalquart erweiſter

Generalleutnant Freiherr v Freytag Loringhoven
Beſondere Umſtände haben dazu geführt daß die Stelle

des Generalquartiermeiſters ſeit Ausbruch des Krieges nun
mehr an den vierten Jnhaber übergeht Der erſte General
v Stein erhielt als Nachfolger des nunmehrigen General
oberſten v Einem ein Armeekorps Generalleutnant v Voigts
Rhetz der ihm im Amte folgte ſtarb plötzlich und ſein Nach
folger General Wild von Hohenborn iſt inzwiſchen Kriegs
miniſter geworden

General v Freytag Loringhoven iſt einer der bekannteſten
Schriftſteller der Armee Er wurde vom Kaiſer dazu aus
erſehen ihn auf der letzten Nordlandreiſe die vor Ausbruch
des Krieges ſtattfand zu begleiten Der Kaiſer hörte täglich
die kriegs wiſſenſchaftlichen Vorträge des Generals

Vor Ausbruch des Krieges war Generalleutnant v Frey
tag Loringhoven Oberquartiermeiſter und Mitglied der
Studienkommiſſion der Kriegsakademie Am 20 März 1911
wurde er zum Generalmajor und im Jahre 1913 zum General
leutnant befördert

Ausland
Die politiſche Kriſs in Portugal

e B Wien 28 Jan Ueber die Militärrevolte vie
ſich bei den beabſichtigten und größtenteils unterbliebenen
Truppenverſchiffungen nach den afrikaniſchen Kolonien in
Liſſabon abſpielten meldet ein vom 16 Januar datierter

Bericht des Neuen Wiener Tagblattes Ein
am 15 Januar unter Vorſitz des Präſidenten Arriaga abge
haltener Miniſterrat hatte ſich mit der beabſichtigten Maß
regelung des Offizierkorps zu befaſſen das nicht nur die
Meutereien der Soldaten zu billigen ſchien ſondern ſich auch
offen gegen die Staatsgewalt aufzulehnen begann Einzelne
Kaſernen mußten gefperrt werden es kam in den Kaſernen
zu großen Tumulten Der Geiſt der Revolten bei dem über
wiegend republikaniſch geſinnten Offizierkorps wurde durch
die Politik der gegenwärtigen Machthaber und ihre Abſicht
die Armee zu Söldnertruppen Englands herabzuwürdigen
geſchaffen Er erreichte ſeinen Höhepunkt als das Mini
ſterium Coutinho es wagte einen ehemaligen monarchiſti
ſchen Offizier zum Kriegsminiſter zu ernennen Dieſe Er
nennung war auf den engliſchen Geſandten zurückzuführen
Der Miniſter iſt inzwiſchen wieder zurückgetreten Heute
ſteht Portugal nicht nur vor einer Miniſterkriſis allein
ſondern auch vor einer Präſidentſchafts und Ver
faſſungskriſis

Ein Attentat auf den Griechenkönig

WTB Berlin 28 Januar Verſchiedene Morgenblätter
melden aus Konſtantinopel Unbeſtätigten Gerüchten zufolge
iſt auf den König von Griechenland vor 8 Tagen als er von
der Truppen Jnſpektion zurückkehrte ein Attentat verſucht
worden

Zweidrittelmehrheit für den Bergarbeiterausſtand
in England

W TB London 28 Jan Die Abſtimmung unter den
Bergleuten in Weſt Yorkſhire hat eine Zweidrittelmehrheit
für den Ausſtand ergeben

Demnach ſteht der für England ſo verderbendrohende
Streik bevor Die Red

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Während im Handel mit deutſchen Anleihen unter Wirkung
der Flüſſigkeit am Geldmarkte und während der unverändert ver
trauensvollen Beurteilung der volitiſchen Lage eine feſte Stim
mung in den behaupteten Kursſtänden zum Ausdruck kam wurden
für Jnduſtriepapiere nur durchaus niedrigere Kurſe genannt
Als Grund hierfür wurde der ungünſtige Eindruck angeführt den
der Abſchluß des amerikaniſchen Stahltruſtes insbeſondere die
Dividendenloſigkeit der Stammaktien gemacht hat Dieſer Um
tand im Verein mit der er ung Rew Vorks ſoll auf die
n einigen Fällen doch wohl allzu hoffnungsfreudige Spekulation
wie eine Mahnung zur Vorſicht gewirkt haben Ruſſiſche Noten
waren in kleinen Abſchnitten wieder etwas billiger erhältlich
Geld unverändert leicht

Waren und Produkte
Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 27 Januar Weizen Mai 148 Juli 13358Mais Mat s16 Juli 82 Maibafer 69 Schmalz Januar
10,92 Mai 11,05 Juli 11,22 Pork Januar 18,47 Mai 19,05
Juli 19,32 Rippen Januar 10,00 Mai 10,37 Juli 10,57

New Vork 27 Januar Weizen Mai 155 Juli 1408Weizen Loko 160 Mais Loko 83 Mebl 6,50 60 Kaffee
Nr 7 8 Zucker Zentrifugal 407

nanntVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dygſür den ichen Teil für Weile vandelt
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dych für Ausland und letzte Rachtichten Dr
Karl Baer für den Anseigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſend
ſind ſtets an Saale Zeitung nicht andie Redaktion der

Schriftleiter zu richten

mö x 4 m
ganz beſtimmten Motiven geleitet werden

und Portugals die von



Apollo Theater
r Lehtzte Woche
Täglich abends 8 Uhr

Der brillante reDer ede Pep
Operette i 3 Akt v Dr Decker u
Sprinzel Muſik v W Götze

Anfang 10 Uhr
Heute Donnerstag x vorletzten Mal

Wenn der Frühling kommt
Operette v Kren u Okonkowsky Musik v Jean Gilbert 3

Sonnabend Premliere Der r Schlager

Gold gab ich

son IImine z iy 0ſſa Tone Passage Theater e

z 1 a J J W ler 9 J T

l l nan Il III ilihi 3

7
rer

für Eise
Alwin v n Rittmeister Rudolf SchönwieseXaver Dolly Esquero v Raimundtheater in Wien Alte Promenade 1la Leipzigerstr 88

r Vorverkauf für Sonnabend und Sonntag heute eröffnet z Dis So ule des La ens Amerika und Furopa
Freitag den 29 Januar 1915

Anfang 7 Uhr
133 Vorſtellung im Ab 1 Viertel

Die lustigen Weiber
von Windsor

Kopil phantaſtiſche Oper in
3 Akten nach Shagkeſpeares
gleichnamigem Luſtſpiel von

G Woſenthal Muſik von Otto
Nicolai Sopielleitung Ober
regiſſeur Theo Raven Muſikal

im Luftschiff
Die Macht der Liebe in 4 AktenLebensweg und Leſdengeschichte einese eK r m S Ko n 20e rih 5 U S bekannten deutschen Aristokratena e 8 In der Hauptrolle s es Verlobung

Delltzscherstrasse 2 9 Waldemar Psylander ſnteressanfes LustsvielTäglieh Patriotisohe Konzerte h u n Arm Der onttäuschte Ordensfäger
Köstliche KomödieVationaler Frauendienst 8 Krimimab r n eiestgartiger Letzte Rriegsberichte

v 6sterreichischen Damen Orchester Allex Rauscher

8 Rede zur Weltlage 3 Anschliessend grosses Programm r e I esvnen kleinen Dramen Natur Leitung m Sang Fz ler
aufnahmen un omödien nſpizien Kar Jor anUnsere Volksernährung und die deutsche Hausfrau O Sonntags von r Jugend Vorsteuu i Hpern Preiſevon Herrn Professor Dr Wohltmann IIIIILIIIIIIII TIIXTTIIIT

Freitag den 29 Januar abends S Uhr in der Aula der

Universität Me Birger ſettungs nsfitut 20 Halle 2 S Eäuarg Kobert
n Vierteld Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43 134 Vorſtellung im Ab 2Am Dienstag 47 i hruar 1915 Wegen Todesfalls des früheren Vendanten ſowie Sektretärs obigen Schülerkarten 10 Mk einſchl

tuts ſind d Gegr 1793J nd W ntliche Anfragen und Goſuche an den empf in altbekannt Qualität ſtödt Billettſteuer u Gardexobe
en Max Jaculi 5 chmeerſtraße 1 Ferpsejten J Süwmiepse fen geld an der ge und Abendin en en zu richten Der Vorſtand C Ralifettseifen In neuer Jnſzenierung

d Die Nibe unvenEeſiſche ein enee e von Friedrich HebbelErſte AbteilungKablian ohne Kopf Pfd 38 ver gehörnte Siegfried

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 71 Uhr Ende 10 Uhr

2 8222020 228

Ausführende
I Wioterstein Orohester aus leipzig

Leitung Herr Kapellmeister Paul Pirrmann SHerr Opernsänger Hdolf Jäger vom Magdeburger Koteletten Pfd 42 Sorſpiel tn einem Akt
Stadt Theater Herr Lehrer Oscar Böer Magdeburg Bl l l 4 t 4 48 Zweite AbteilungAm Flugel Herr Amadeus Nestler Leipzig Ange ſche fiſſ J I P d Sſegfrie ds Tod

Vortrags Folge m Spiegelkarpfen Schleie und Aale Trauerſpiel in 5 Aktenbillig nur bei
Vernburgerſtreß n Feriuuf 2728 T h ali 8 leI Tell Hindenburg Teil

1 Die Wacht im deutschen Osten Mersch über Das Lied vom nach
ärztlicher Vorschrift

Hindenburg Gegenstück der Wacht am Rheiw genehmigt

e genggerteldwerechoii gen Sonntagg den Jo anunagare W bur R wen u e Her en zimmer a n2 h leste Burg ist unser Gott inr Orehester jeder gewünschten Preislage c n Vaßtſpiet des Cchanſpiegerſonals 8 Zwei patriotische Lleder n ch ung I bei volkstümlichen Preiſen
c Das Lied vom Hindenburg Die Wacht im deutschen

Osten von E Söchting Lu se Graneiss e IBBIIIIIIHerr Opernsänger Adolf Jäger i it Led e Preiſe der Plätze Mark 35 55Vortrag über Excellenz General Felamerschalt von IIinden Spezialgeschäft für Erstlings Wäsehe be Leder h s 80 05 55
burg Herr Lehrer Oscar BöerrMagdeburg e runder iſch Eintrittskarten an der Kaſſe dess I Tell Emden Tell Kleinschmieden 6 r Nuhebett Stadttheaters und in den Zigarren5 Ouvertüre Fliegende Holländer für Orchester v R Wagner 1 KlubSeſſel geſchäften Steinbrecher Jaſper6 Der sierbende Soldat von E Söchting alles zuſammen a Markt u Scharren ſtraße BrungIa e e a d Oper Der liegende Holländer 385 Mark Wiener esc Das Lied von der Emden Die deutsche Wacht im In verkauft abend an der Kaſſe des Thaliatheaterdischen Ozean zu Ehren der ganzen Besatzung des ruhm 8 T Jreichen Schiffes von E Söchüng Friedrich Peileke zHerr Opernsänger Adolf Jäger AnartfichhaleT e Uber Gott erhalte Franz den Kalser für Orchester Geiſtſtraße 24/25 5von HaydnJ 8 den Urgrat Marsch für Streich Orchester Marsch über Ful S Das echte D inhaber Karl Pfoiffor
Das Tod von der Ewden von E Söchting e 3 S Futterrüben Geiſtſtr 33 Tel 658Hintze r u ehe e PluffriſcheSee ſcheßitthner Fiagei aus dem Magazin B Döll reiteſtraße ſch v ſPreise der Plätze einschliesslich Billettsteuer S hat die größte P hVorverkauf Abendkasse e 7 r ä 4 J nur allerfeirkte Aualität

Platz x 250 M i Jme I 32 Rucksäcoke De Heringe dBaikon Voräerreihe I z 1 a m JeſtSchooner die Fleiſchoorrmte e
ehpleatz DiVorverkauf Hofmusikalienhendlung Reinhold Roch J e re r W 7 vollm z De J e ne F P janoiſ emg r

Flanell Hosen etSchreibarbeiten jeder Art As veg u eP ne a r nd und Maſchine Vervielfäligungen r e doppelte Erſparnis ws te dung rn
Hallische Schreibhsfube Original Reichet minitärGemeinnü Unt B StellS e v Aer 2te 58 um r wie ſern zKarlſtraße 16 Fern 8032 3 5 n in tſprecher Seelachs ohne Kopf un 285 pt S Jam aif a Halle aS GOGr Steinstrasse 84 von

t t HeyKaufgesuehe J Grüne Heringe jund 19 P r e denD Angelſchellſiſch rn Pfund 33 Pf elbſtbereitung Offizierskoffer od Kaſobäufor jedes Kugntums Kabehan re Sorknd 30 5 Angelſchelfiſch t 2 Liter ſegrein e 277Kabonaden Pfund 45 fandigh Pfund 834 e von vollem kräftigen Ge C F Ritter die
d um 8 Bratſchollen Pfund 45 i ſchmack das nalürliche unverkenn Leipzigerstrasse 90 ländun S ohne Kopf R d V MSchellfſch hund 43 Se ſe mittel 5 zu 68 S berg i en a len C Mitgl des Rab Spar Ver J

F z hi Steinbutt und 95 l Sochügiich en Tee und Srog wirrasmaschinen Flußlghe in Anſchnitt Pid 145 P h Verniokeln
urn oder gebrancht Steinbutt groß Seezungen Man mache die Probe nd ver enLebende Karpſen Schleie und Aale gleiche Qualiſät mit Preis VerzinnenSelzer C Co Leipzig Ferner ſehr billig I Dregerienergan greraus h r Volt

t in Ori an Lichtherz tuhrt eineT Sent Jahren Kieler Sprotten 7 S Echt hen wrforäinand flaassongier nzahlt Sei Jan l getrag Unterrioht p 2 PfundKiſte nur yr ne Nentalwerenſabrlie Gegr e wor
kl ich x Otto Reichel Berlin SO Bartüssersrrasse 9 Fernrul 1196 einzFerrenkleider mat hematik Wischkonserven ſWoſſſtandiges Rezeptbuch Toptreiniger I

Schuhwerk ſowie e Nachntlſe für unſere Tru egen u e S7 a r Paketen Her lung ſämtt Luchs opfanfasser re i en t egeſu u Bohnertüchauch außerhalb an Grünäler Rathausſtr 1580 ff geräucherte Elhaale Wa chmaſchinen a 12 Warxk zu Jeneueriueher Tru
Ein und Verkanfshaus ſind im Felde beſonders v verkaufen Lefſing ſtraße 6 Katffeebeutel er22 Schllershot 22 am Marktplatz au r i Stück 40 60 70 80 90 100 260 Pf rin r Se iRenner i u Gräfeſtraße 21 l verk Wilhelm 7 Gartenh n d Sehnoo Nach o ſtraße 33 o
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